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(57) Hauptanspruch: Verschlussmechanismus, insbeson- i 1 
dere für Abschussvorrichtungen (1) wie Kipplaufwaffen, mit 18 \ 
wenigstens einem Lauf (10) zur Aufnahme eines Abschus- 

selementes und einem Schaft (11, 12, 13) zum Führen der 
Vorrichtung durch einen Bediener, wobei der Lauf (10) we- 
nigstens vertikal schwenkbeweglich mit wenigstens einem 
Teil des Schaftes verbunden ist und neben einer Scharnier- 
verbindung wenigstens ein Rastelement (21) zum Arretie- 
ren des Laufs (10) mit dem Schaft aufweist und der Schaft 
wenigstens einen schwenkbeweglichen Verschlusshebel 
(52) als Bestandteil des Verschlussmechanismus aufweist, 
dadurch gekennzeichnet, dass der Verschlusshebel (52) 
zur Freigabe der Arretierung des Laufs (10) im Wesentli- 
chen gegenüberliegend zum Abzug (14) der Abschussvor- 12 
richtung (1) angeordnet ist. 
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Beschreibung 


[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen Ver- 
schlussmechanismus, insbesondere für Abschuss- 
vorrichtungen wie beispielsweise Kipplaufwaffen, 
insbesondere Lang- oder Kurzwaffen. 


[0002] Verschlussmechanismen für Kipplaufwaffen 
sind im Stand der Technik bekannt. 


[0003] So existieren beispielsweise Abschussvor- 
richtungen, welche vorzugsweise für das Verschie- 
ßen von Munition mit einem Kaliber von ca. 40 mm 
verwendet werden, die einen traditionellen Ver- 
schlussmechanismus aufweisen. Solch ein Ver- 
schluss umfasst beispielsweise einen Verschlussha- 
ken, der an der Laufobersite angeordnet ist und im 
geschlossenen Zustand des Laufs, diesen mit dem 
Schaft und den hiermit verbundenen weiteren me- 
chanischen Bauteilen verriegelt. Die Verriegelung 
selbst, ist als einfache Klappriegelverbindung ausge- 
führt, welche auf der Oberseite des Schaftes in eine 
entsprechende Ausnehmung eingreift. Nachteilig ist 
hierbei, dass die bereitgestellte Verbindung nur we- 
nig präzise und insbesondere auch nicht gegen ein 
unbeabsichtigtes Öffnen des Verschlusses gesichert 
ist. 


[0004] Darüber hinaus ist ein Verschlussmechanis- 
mus bekannt, welcher eine Entriegelungsvorrichtung 
aufweist, deren Betätigungselement auf einer zur 
Laufunterseite gerichteten Position angeordnet und 
durch eine im Wesentlichen vertikale Kraft zu betäti- 
gen ist. Beim Öffnen des Verschlussmechanismus 
bewegt sich der vorgespannte Lauf der Abschussvor- 
richtung im Wesentlichen horizontal, beispielsweise 
nach links in Bezug auf den Bediener zu und gibt die 
Lauföffnung zum Einführen einer Patrone bzw. eines 
Abschusselementes frei. 


[0005] Nachteilig bei dieser Ausführungsform ist, 
dass einerseits das Bedienen des Verschlussmecha- 
nismus in einer vertikalen Richtung auch aufgrund 
der kleinen Bedienfläche schwierig ist und anderer- 
seits der Ablauf zum Beladen einer entsprechenden 
Abschussvorrichtung ergonomisch nachteilig ist. 
Dies ist unter anderem darin begründet, dass der 
Lauf im Wesentlichen horizontal schwenkbeweglich 
angeordnet ist und ferner ein Betätigen des Ver- 
schlussmechanismus mit dem Abzugsfinger des Be- 
dieners nur schwierig, wenn überhaupt, möglich ist. 


[0006] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, 
einen Verschlussmechanismus bereitzustellen, wel- 
cher die im Stand der Technik bekannten Nachteile 
wenigstens teilweise reduziert und insbesondere ei- 
nen einfach zu betätigenden Verschlussmechanis- 
mus bereitzustellen, mit welchem insbesondere Ab- 
schussvorrichtungen ausgestattet werden können, 
welche als Einzel- oder Doppelabschussvorrichtung 
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bzw. als so genannte Kipplaufwaffen, bekannt sind. 


[0007] Die Aufgabe der vorliegenden Erfindung wird 
mit einem Verschlussmechanismus gemäß Anspruch 
1 gelöst. Bevorzugte Ausführungsformen des erfin- 
dungsgemäßen Verschlussmechanismus sind Ge- 
genstand der Unteransprüche. 


[0008] Gemäß der vorliegenden Erfindung weist der 
Verschlussmechanismus, insbesondere für Ab- 
schussvorrichtungen wie beispielsweise Kipplaufwaf- 
fen, wenigstens einen Lauf zur Aufnahme eines Ab- 
schusselementes und einen Schaft zum Führen der 
Vorrichtung durch einen Bediener auf. Der Lauf ist 
vorzugsweise wenigstens vertikal schwenkbeweglich 
mit wenigstens einem Teil des Schaftes verbunden 
und weist neben einer Scharnier- bzw. Gelenkverbin- 
dung, wenigstens ein Rastelement zum Arretieren 
des Laufes mit dem Schaft auf. Der Schaft selbst um- 
fasst neben weiteren mechanischen Bauteilen wie 
zum Beispiel das Schloss etc., wenigstens einen 
schwenkbeweglichen Verschlusshebel als Bestand- 
teil des Verschlussmechanismus, wobei der Ver- 
schlusshebel zur Freigabe der Arretierung des Lau- 
fes dadurch gekennzeichnet ist, dass dieser im We- 
sentlichen gegenüberliegend zum Abzug der Ab- 
schussvorrichtung angeordnet ist. 


[0009] Gemäß einer besonders bevorzugten Aus- 
führungsform der vorliegenden Erfindung ist die Be- 
tätigungseinrichtung des Verschlussmechanismus im 
Wesentlichen in Bezug auf die Betätigungsrichtung 
des Abzuges entgegengesetzt wirksam. 


[0010] Der Verschlussmechanismus ist gemäß ei- 
ner bevorzugten Ausführungsform dadurch gekenn- 
zeichnet, dass das Rastelement, welches im Wesent- 
lichen am Lauf angeordnet ist, als Rastkeil ausge- 
führt ist. Der Rastkeil wirkt zum Arretieren des Laufes 
mit wenigstens einem schwenkbeweglichen Arretie- 
rungssteg, welcher vorzugsweise im Bereich des 
Schaftes angeordnet ist, zusammen. Gemäß einer 
weiteren, besonders bevorzugten Ausführungsform, 
greift der Rastkeil in der geschlossenen Position des 
Laufes mit dem Schaft zwischen zwei, in gegensätz- 
liche Richtung schwenkbeweglich angeordnete Arre- 
tierstege ein, wobei gemäß einer weiteren besonders 
bevorzugten Ausführungsform der Rastkeil im We- 
sentlichen vertikal bewegt wird. 


[0011] Gemäß der vorliegenden Erfindung ist die 
Abschussvorrichtung vertikal ausgerichtet, wenn der 
Bediener die Abschussvorrichtung derart hält, dass 
der Schulterschaft der Abschussvorrichtung im Be- 
reich der Schulter des Bedieners, der Handgriff für 
eine erste Bedienhand nach unten gerichtet ist und 
der Laufschaft ebenfalls im Wesentlichen nach unten 
gerichtet ist. In einer solchen Position hat der Bedie- 
ner die Möglichkeit, über eine entsprechende Zielein- 
richtung, sei es beispielsweise über Kimme und Korn, 
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oder aber auch über eine entsprechende optische 
Zielhilfe, die Abschussvorrichtung auszurichten. Bei 
einer solchen Grundhaltung ergibt sich somit eine 
vertikale Ausrichtung von oben nach unten bzw. eine 
horizontale Ausrichtung von links nach rechts in Be- 
zug auf den Bediener. 


[0012] Gemäß einer weiteren, besonders bevorzug- 
ten Ausführungsform der vorliegenden Erfindung 
weist der Verschlusshebel wenigstens einen, vor- 
zugsweise zwischen die schwenkbeweglich ange- 
ordneten Arretierstege greifenden Keilabschnitt auf, 
mittels welchem die Freigabe des Laufes bewirkt 
wird. Dabei ergibt sich die Freigabe bzw. das Schlie- 
Ben der Arretierstege durch eine entsprechende Vor- 
spannung der Arretierstege zueinander und anderer- 
seits eine entsprechende Vorspannung des Ver- 
schlusshebels in Bezug auf eine ausgerückte Grund- 
position des Keilabschnittes. Wird der Verschlusshe- 
bel beispielsweise durch den Bediener gedrückt, d. h. 
nach vorne geschoben, wird gemäß der vorliegenden 
Erfindung der Keilabschnitt als Bestandteil des Ver- 
schlusshebels zwischen die schwenkbeweglich an- 
geordneten Arretierstege geschoben, was zur Folge 
hat, dass die Arretierstege aus der geschlossenen, in 
eine geöffnete Position überführt werden. Mit dieser 
Bewegung wird der zuvor beschriebene Rastkeil als 
Bestandteil des Laufes freigegeben und der Lauf 
kann über die Scharnierverbindung verschwenkt 
werden. Vorzugsweise weist der Schaft eine entspre- 
chende Vorspannung in Bezug auf die geöffnete Po- 
sition auf, so dass beim Öffnen der Arretiervorrich- 
tung der Lauf mehr oder weniger selbständig in die 
geöffnete Position überführt wird. 


[0013] Dies hat insbesondere den Vorteil, dass für 
den Bediener ein umständliches Betätigen des Lau- 
fes vermieden wird und der Bediener sich auf das 
Entfernen der Patrone bzw. der Patronenhülse, so- 
weit keine Auswurfvorrichtung vorgesehen ist, kon- 
zentrieren kann. Ferner kann nach Entnahme der ab- 
geschossenen Patrone, eine neue Patrone in den 
Lauf eingelegt werden. Sobald dies erfolgt ist, kann 
der Bediener den Lauf wieder in die geschlossene 
Position überführen. 


[0014] Es ist von Vorteil gemäß der vorliegenden Er- 
findung, dass insbesondere das Öffnen des Ver- 
schlussmechanismus im Wesentlichen durch die Be- 
dienhand (sowohl links-, als auch rechtshändig) wel- 
che auch den Auslöser der Abschussvorrichtung be- 
tätigt, erfolgen kann, so dass das Entladen bzw. Be- 
laden der Abschussvorrichtung im Wesentlichen 
durch die zweite freie Hand erfolgt. Ein mühsames 
Umklappen oder Absetzen der Waffe ist gemäß der 
vorliegenden Erfindung dann nicht notwendig. 


[0015] Gemäß einer weiteren, besonders bevorzug- 
ten Ausführungsform der vorliegenden Erfindung ist 
das Bedienelement des Verschlusshebels im We- 
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sentlichen innerhalb eines Abzugsbügels der Ab- 
schussvorrichtung angeordnet. 


[0016] Vorzugsweise ist das Bedienelement auch 
derart ausgeformt, dass es rechts- und/oder linkssei- 
tige Betätigungsflächen aufweist, welche wenigstens 
teilweise aus dem Abzugsbügel herausragen bzw. 
diesen wenigstens abschnittsweise aufnehmen. Dies 
bedeutet, dass das Bedienelement, welches bei- 
spielsweise einstückig ausgeführt ist, eine im We- 
sentlichen vertikal ausgerichtete Nut aufweist, inner- 
halb welcher ein Abschnitt des Abzugsbügels aufge- 
nommen werden kann. Durch diese Ausgestaltungs- 
form ergibt sich ein Bedienelement, welches über die 
Abzugsbügelgeometrie hinausragt und insbesondere 
ein einfaches Betätigen durch beispielsweise den 
Abzugsfinger des Bedieners ermöglicht. 


[0017] Darüber hinaus kann die Betätigungsfläche 
derart ausgestaltet sein, dass sie wenigstens eine 
Oberflächenstruktur aufweist, welche ein Abrutschen 
beispielsweise des Bedienfingers auf der Oberfläche 
möglichst verhindert bzw. wenigstens teilweise redu- 
ziert. Dies kann beispielsweise dadurch erzielt wer- 
den, dass die Oberflächenstruktur eine Riffelung oder 
dergleichen aufweist, die ein sicheres Bedienen auch 
dann ermöglicht, wenn beispielsweise der Bediener 
entsprechende Schutzhandschuhe trägt. 


[0018] Gemäß der vorliegenden Erfindung sind die 
in Richtung auf die Verschlussposition vorgespann- 
ten Arretierstege im Wesentlichen horizontal beweg- 
lich gelagert und weisen gemäß einer weiteren, be- 
sonders bevorzugten Ausführungsform einen ge- 
meinsamen Drehpunkt auf. 


[0019] Gemäß einer weiteren, besonders bevorzug- 
ten Ausführungsform der vorliegenden Erfindung ist 
der Verschlussmechanismus in einer Abschussvor- 
richtung aufgenommen, welche insbesondere einen 
Schulterschaft aufweist, der schwenkbeweglich mit 
dem vorderen Schaftteilen verbunden ist und gemäß 
einer weiteren, besonders bevorzugten Ausführungs- 
form in der eingeklappten und/oder ausgeklappten 
Position mit den restlichen Bestandteilen des Schaf- 
tes bzw. der Abschussvorrichtung fixierbar ist. 


[0020] Gemäß einer besonders bevorzugten Aus- 
führungsform weist die Abschussvorrichtung für ei- 
nen erfindungsgemäßen Abschussmechanismus ei- 
nen Schaft auf, der wenigstens einen Griffabschnitt 
im Bereich des Abzuges und vorzugsweise einen 
weiteren Griffabschnitt im vorderen endseitigen Ab- 
schnitt des Laufes aufweist. Dabei wird als Griffab- 
schnitt insbesondere ein Pistolengriff oder derglei- 
chen verstanden, wie diese im Stand der Technik be- 
kannt sind. 


[0021] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform 
der vorliegenden Erfindung wird ein Verschlussme- 
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chanismus für eine Abschussvorrichtung verwendet, 
welche insbesondere eine Sicherung aufweist, wel- 
che vorzugsweise ein unbeabsichtigtes Auslösen der 
Abschussvorrichtung verhindert. 


[0022] Gemäß einer weiteren, besonders bevorzug- 
ten Ausführungsform wird als Abzug ein Spannabzug 
verwendet, mit welchem unter anderem der Schlag- 
bolzen gespannt und zum Auslösen des Schusses 
der Schlagbolzen freigegeben wird. Es liegt selbst- 
verständlich auch im Sinn der vorliegenden Erfin- 
dung, andere im Stand der Technik bekannte Abzü- 
ge, wie beispielsweise einen Druckpunktabzug, zu 
verwenden 


[0023] Darüber hinaus wird. der erfindungsgemäße 
Verschlussmechanismus für eine Abschussvorrich- 
tung verwendet, welche wenigstens eine Montage- 
schiene aufweist, die insbesondere zum Anordnen 
einer Zielhilfe, eines Nachtsichtgerätes, einer Ta- 
schenlampe, Kombinationen hiervon und derglei- 
chen, dient. 


[0024] Nachfolgend wird die vorliegende Erfindung 
anhand eines bevorzugten Ausführungsbeispiels für 
einen Werfer des Kalibers 40 mm beschrieben, wobei 
darauf hingewiesen wird, dass die vorliegende Erfin- 
dung selbstverständlich auch für andere, insbeson- 
dere Lang- oder Kurzwaffen, verwendet werden 
kann. 


[0025] Dabei zeigt: 


[0026] Fig. 1 einen Ausschnitt eines Werfers in ei- 
ner Seitenansicht; 


[0027] Fig. 2 den Werter aus Fig. 1 mit geöffnetem 
Lauf; 


[0028] Fig. 3 eine schematisierte perspektivische 
Querschnittsdarstellung durch den erfindungsgemä- 
ßen Verschlussmechanismus des Werfers aus Fig. 1 
in geöffneter Position zur Freigabe des Rastkeils; 


[0029] Fig. 4 eine geschnittene Seitenansicht durch 
den erfindungsgemäßen Verschlussmechanismus 
des Werfers aus Fig. 1; 


[0030] Fig. 5 eine geschnittene Querschnittsdar- 
stellung des Verschlussmechanismus aus Fig. 3 von 
oben; 


[0031] Fig. 6 eine geschnittene Querschnittsdar- 
stellung des Verschlussmechanismus aus Fig. 4 von 
oben; 


[0032] Fig. 7 eine schematisierte Explosionsdar- 
stellung des Werfers aus Fig. 1. 


[0033] Fig. 1 zeigt einen Ausschnitt eines Werfers 
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in einer Seitenansicht mit dem erfindungsgemäßen 
Verschlussmechanismus, wobei neben dem Lauf 10, 
der Pistolengriff 12 und der Vorderschaft 11 mit den 
zusätzlichen Montageschienen 13 dargestellt sind. 
Der Abzug 14 ist von einem Abzugbügel 15 umge- 
ben, an dessen vorderen innenseitigen Ende das Be- 
dienelement 16 für den Verschlusshebel als Bestand- 
teil des Verschlussmechanismus dargestellt ist. Die 
Abschussvorrichtung 1, wie sie in Fig. 1 dargestellt 
ist, umfasst ferner eine Zielhilfe in Form einer Kimme 
18 und einem Korn 19, wobei auf der Oberseite des 
Laufes 10 auch eine Montageschiene 10a angeord- 
net ist. Der Schulterschaft (nicht dargestellt) kann 
über eine Scharnier- und Fixierungseinrichtung mit 
der Abschussvorrichtung schwenkbeweglich verbun- 
den werden, wobei insbesondere auch solche Schul- 
terschäfte verwendet werden können, die insbeson- 
dere für den Einsatz, bei welchem der Bediener einen 
Helm trät, geeignet sind. Ferner umfasst die Ab- 
schussvorrichtung gemäß der in Fig. 1 dargestellten 
Ausführungsform ggf. eine Transportsicherung. 


[0034] Fig. 2 zeigt die Abschussvorrichtung gemäß 
Fig. 1 in einem geöffneten Zustand des Laufes 10, 
welcher um die Schwenkachse 20 gekippt wurde. 
Dabei ist ferner das Rasterelement 21 zu erkennen, 
welches als Bestandteil des Verschlussmechanis- 
mus zwischen die in Fig. 2 nicht dargestellten Arre- 
tierstege eingreift und das Bedienelement 16 ist zur 
Freigabe des Rastelementes nach vorne geschoben. 


[0035] Am oberen hinteren Ende des Laufs 10 ist 
ein Fixierhaken 9 zu erkennen, welcher in geschlos- 
senem Zustand des Laufs 10 in die entsprechende 
Nut 17 des Schaftteils eingreift. 


[0036] Fig. 3 ist eine geschnittene Teilansicht des 
Verschlussmechanismus gemäß der vorliegenden 
Erfindung, bei welcher die Arretierstege 30 und 31 
das Rasterelement 21 aufnehmen und fixieren. Zum 
Lösen des Rasterelements 21 aus den Arretierste- 
gen wird beim Bedienen des Verschlussmechanis- 
mus bzw. des Verschlusshebels der Keilabschnitt 32 
von unten in die, sich gegenüberstehend und im We- 
sentlichen horizontal schwenkbeweglich angeordne- 
ten, Arretierstege 30, 31 eingeführt, wodurch diese 
entsprechend der Darstellung in Fig. 4 auseinander- 
gedrückt werden. Ab einem gewissen Abstand der 
Arretierstege zueinander wird das Rasterelement 21 
freigegeben und der Lauf 10 kann nach oben gekippt 
werden. 


[0037] Fig. 4 ist eine geschnittene Teilansicht der 
erfindungsgemäßen Verschlussvorrichtung mit frei- 
gegebenem Rasterelement 21, wobei auch zu erken- 
nen ist, dass der Verschlusshebel 52 mittels einer Fe- 
der 51 in Bezug auf die Ruheposition vorgespannt ist. 
Der Verschlusshebel 52 weist auch das Bedienele- 
ment 16 auf, mit welchem zum Öffnen des Ver- 
schlussmechanismus der Keilabschnitt 32 über den 
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Verschlusshebel 52 zwischen die beiden Arretierste- 
ge 30, 31 gedrückt wird. 


[0038] Fig. 5 zeigt die Stellung der Verriegelungs- 
vorrichtung im geschlossenen Zustand entsprechend 
der Darstellung aus Fig. 3 als Draufsicht. Neben dem 
Rastelement 21 sind die beiden vorgespannten Arre- 
tierstege 30 und 31 mit den entsprechenden Federn 
50 zu erkennen. Im vorderen Bereich der Arretierste- 
ge 30, 31 ist der obere Teil des Keilabschnitts 32 auf- 
genommen. Ferner ist der Hebel 52 dargestellt, der in 
dieser Ruheposition mit einer Feder 51 vorgespannt 
ist und um die Achse D1 schwenkbeweglich gelagert 
ist. 


[0039] Fig. 6 zeigt die geöffnete Position der Arre- 
tierstege 30, 31, wenn diese mittels dem Keilab- 
schnitt 32 auseinandergedrängt werden und somit 
das Rastelement 21 freigeben. 


[0040] Fig. 7 ist eine Explosionsdarstellung der 
Ausführungsform eines Werfers, wie dieser auch teil- 
weise in Fig. 1 dargestellt ist. Neben dem Schaft 11, 
12 und den Schaftteilen 13 ist der Lauf 10 mit seiner 
schwenkbeweglichen Anordnung über die Gelenk- 
verbindung 20 zu erkennen. Der Lauf 10 ist in Bezug 
auf die geöffnete Position mittels einer Feder 53 vor- 
gespannt, wobei der Lauf 10 zur Fixierung auf der 
Unterseite ein Rastelement 21 zeigt. Dieses Rastele- 
ment 21 greift zwischen die Arretierungsstege 30 und 
31 ein, welche um den Drehpunkt D2 zueinander 
schwenkbeweglich gelagert sind und mit den Federn 
50 vorgespannt sind. Zwischen den beiden Arretie- 
rungsstegen 30 und 31 greift zum Öffnen des Ver- 
schlussmechanismus ein in dieser Figur nicht darge- 
stellter Keilabschnitt 32 ein und drängt die beiden Ar- 
retierstege 30, 31 auseinander, um den Keilabschnitt 
21 freizugeben. Darüber hinaus ist gemäß der in 
Fig. 5 dargestellte Explosionsdarstellung auch die 
Kimme 18 und das Korn 19 mit der Montageschiene 
zu erkennen. 


[0041] Mit der hier dargestellten Ausführungsform 
wird verdeutlicht, dass insbesondere durch die An- 
ordnung des erfindungsgemäßen Verschlusses eine 
einfache Lösung zum Öffnen einer Kipplaufwaffe be- 
reitgestellt wird, bei der insbesondere durch den Be- 
diener mittels des Abzugsfingers der Verschluss des 
Laufs mit dem Schaft geöffnet werden und somit mit- 
tels der weiteren freien Hand die Bedienung der Ab- 
schussvorrichtung vorgenommen werden kann. 


Schutzansprüche 


1. Verschlussmechanismus, insbesondere für 
Abschussvorrichtungen (1) wie Kipplaufwaffen, mit 
wenigstens einem Lauf (10) zur Aufnahme eines Ab- 
schusselementes und einem Schaft (11, 12, 13) zum 
Führen der Vorrichtung durch einen Bediener, wobei 
der Lauf (10) wenigstens vertikal schwenkbeweglich 
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mit wenigstens einem Teil des Schaftes verbunden ist 
und neben einer Scharnierverbindung wenigstens 
ein Rastelement (21) zum Arretieren des Laufs (10) 
mit dem Schaft aufweist und der Schaft wenigstens 
einen schwenkbeweglichen Verschlusshebel (52) als 
Bestandteil des Verschlussmechanismus aufweist, 
dadurch gekennzeichnet, dass der Verschlusshe- 
bel (52) zur Freigabe der Arretierung des Laufs (10) 
im Wesentlichen gegenüberliegend zum Abzug (14) 
der Abschussvorrichtung (1) angeordnet ist. 


2. Verschlussmechanismus gemäß Anspruch 1, 
dadurch gekennzeichnet, dass das Rastelement (21) 
als Rastkeil ausgeführt ist, welcher zum Arretieren 
des Laufs (10) mit wenigstens einem schwenkbe- 
weglichen Arretiersteg (30, 31) zusammenwirkt. 


3. Verschlussmechanismus gemäß Anspruch 2, 
dadurch gekennzeichnet, dass der Rastkeil (21) in 
der geschlossenen Position des Laufs (10) zwischen 
zwei schwenkbewegliche Arretierstege (30, 31) ein- 
greift. 


4. Verschlussmechanismus gemäß wenigstens 
einem der vorstehenden Ansprüche, dadurch ge- 
kennzeichnet, dass der Rastkeil (21) im Wesentli- 
chen vertikal bewegt wird. 


5. Verschlussmechanismus gemäß wenigstens 
einem der vorstehenden Ansprüche, dadurch ge- 
kennzeichnet, dass der Verschlusshebel (52) we- 
nigstens einen, zwischen die schwenkbeweglich an- 
geordneten Arretierstege (30, 31) greifenden Keilab- 
schnitt (32), zur Freigabe der Arretierung des Laufs 
(10), aufweist. 


6. Verschlussmechanismus gemäß wenigstens 
einem der vorstehenden Ansprüche, dadurch ge- 
kennzeichnet, dass ein Bedienelement (16) des Ver- 
schlusshebels im Wesentlichen innerhalb eines Ab- 
zugbügels (15) der Abschussvorrichtung angeordnet 
ist. 


7. Verschlussmechanismus gemäß wenigstens 
einem der vorstehenden Ansprüche, dadurch ge- 
kennzeichnet, dass das Bedienelement (16) rechts- 
und/oder linksseitige Betätigungsflächen aufweist, 
welche wenigstens teilweise aus dem Abzugbügel 
(15) herausragen bzw. diesen wenigstens abschnitts- 
weise aufnehmen. 


8. Verschlussmechanismus gemäß Anspruch 7, 
dadurch gekennzeichnet, dass die Betätigungsflä- 
chen (16) eine Oberflächenstruktur aufweisen, wel- 
che ein Abrutschen des Bedieners auf der Oberfla- 
che möglichst verhindert bzw. wenigstens reduziert. 


9. Verschlussmechanismus gemäß wenigstens 
einem der vorstehenden Ansprüche, dadurch ge- 
kennzeichnet, dass die Arretierstege (30, 31) in Be- 
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zug auf die Verschlussposition zur Fixierung des 
Rastelementes (21) vorgespannt sind. 


10. Verschlussmechanismus gemäß wenigstens 
einem der vorstehenden Ansprüche, dadurch ge- 
kennzeichnet, dass die Arretierstege (30, 31) im We- 
sentlichen horizontal beweglich gelagert sind. 


11. Verschlussmechanismus gemäß wenigstens 
einem der vorstehenden Ansprüche, dadurch ge- 
kennzeichnet, dass die beiden Arretierstege (30, 31) 
um einen gemeinsamen Drehpunkt (D2) schwenkbe- 
weglich gelagert sind. 


12. Verschlussmechanismus gemäß wenigstens 
einem der vorstehenden Ansprüche, dadurch ge- 
kennzeichnet, dass der Lauf (10) der Abschussvor- 
richtung in Bezug auf die geöffnete Position zum 
Schaft vorgespannt ist und hierzu eine Feder oder 
dergleichen verwendet wird. 


13. Verschlussmechanismus gemäß wenigstens 
einem der vorstehenden Ansprüche, dadurch ge- 
kennzeichnet, dass der Schulterschaft (11) schwenk- 
beweglich mit dem Handschaft (12, 13) verbunden ist 
und insbesondere in der eingeklappten oder ausge- 
klappten Position fixierbar ist. 


14. Verschlussmechanismus gemäß wenigstens 
einem der vorstehenden Ansprüche, dadurch ge- 
kennzeichnet, dass der Schaft (11, 12, 13) wenigs- 
tens einen Griffabschnitt im Bereich des Abzuges 
(14) und/oder vorzugsweise einen weiteren Griffab- 
schnitt im vorderen endseitigen Abschnitt des Laufes 
(10) aufweist. 


15. Verschlussmechanismus gemäß wenigstens 
einem der vorstehenden Ansprüche, dadurch ge- 
kennzeichnet, dass die Abschussvorrichtung (1) mit 
einer Sicherung, insbesondere gegen das unbeab- 
sichtigte Auslösen der Abschussvorrichtung, ausge- 
stattet ist. 


16. Verschlussmechanismus gemäß wenigstens 
einem der vorstehenden Ansprüche, dadurch ge- 
kennzeichnet, dass die Abschussvorrichtung wenigs- 
tens eine Montageschiene (10a, 13), insbesondere 
für eine Zielhilfe, ein Nachtsichtgerät, eine Taschen- 
lampe, Kombinationen hiervon oder dergleichen auf- 
weist. 


Es folgen 4 Blatt Zeichnungen 
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Anhängende Zeichnungen 
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Fig. 7 
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